	
Katharinafeier 2019
Liturgische Eröffnung:
Liebe Schwestern im Glauben!
Im Geist der Heiligen Katharina von Siena sind wir heute wieder zusammen gekommen um gemeinsam unseren Glauben zu feiern, uns bestärken, ermächtigen und aufrichten zu lassen wieder bewusst unsere Berufung in Kirche und Welt zu bedenken und zu leben. 
Vieles bringen wir mit aus unseren Pfarrgemeinden und Familien, was uns am Herzen liegt und was wir Gott, der heiligen Geistkraft in uns und um uns anvertrauen wollen.  
Beginnen wir: Im Namen…
Der lebendige Gott stärke uns mit seiner Liebe, Jesus rufe uns neu in seine Nachfolge und Gottes Geistkraft wirke in und durch uns mit Liebe und Tatkraft. Mit dieser Zusage dürfen wir unseren Gottesdienst feiern und uns ermutigen und bestärken lassen. 

Bibelstelle und Predigt:  Lk 13, 10-17

Fürbitten:  

Vater unser und Friedensgruß:
All unsere Bitten, die ausgesprochenen und die, die wir im Herzen tragen, vertrauen wir jetzt dem an, der uns Mutter und Vater ist. Ihm wenden wir uns zu im Gebet, das Jesus uns geschenkt hat: Vater, Mutter unser im Himmel…
Und der Friede des Auferstandenen Christus, der unsere Herzen weit und mutig macht, der uns neu aufrichtet und befreit, dieser Friede sei in uns und unter uns erfahrbar, auf dass er ausstrahlen kann in unsere Kirche und Welt. Diesen Frieden wollen wir uns jetzt zusagen!

Segen:
Am Ende unserer Feier sind wir dankbar: für unsere Gemeinschaft, die uns bestärkt; für alle Frauen, die ihre Berufung leben, für unsere Patronin Katharina v. Siena, die uns inspiriert, für Gottes mutmachendes Wort und für seinen heilmachenden Segen: 

Segenstext   
Du, geh gestärkt deinen Weg,
gestärkt für deine 
Berufung in Kirche und Welt.

Du, geh aufrecht,
der Boden unter deinen Füssen trägt.

Du, schau dich um,
andere gehen mit dir, begegnen dir unterwegs.

Du, schau dich um,
du bist nicht allein, viele haben auch 
deine Vision vor Augen.

Du, gestalte das Neuland mit deinen Ideen.
Du, gestalte das Neuland gemeinsam mit anderen.

Du, spüre,
die heilige Geistkraft Gottes
ist mir und in dir!



Predigt Katharinafeier ´19
Lk 13, 10-17
Die Heilung der gekrümmten Frau
„Den aufrechten Gang lernen“
„Gebt euch nicht mit Kleinem zufrieden, Gott erwartet Grosses!“
(Katharina v. Siena, 1347-1380)

„Sie war verkrümmt und konnte sich nicht völlig aufrichten“-
Rückenbeschwerden sind in unserer sitzenden Gesellschaft recht häufig anzutreffen- das kennen wir alle. Bewegungmangel und Haltungsfehler sowie vielfältige psychische Belastungen gelten als Auslöser dieser körperlichen Verspannungen und chronischen Schmerzzuständen. 
Auch unsere Frau, die sich in die synagogale Männergesellschaft gewagt hat, ist verkrümmt und kann sich nicht mehr gänzlich aufrichten. Welche Leidensgeschichte mag sie hinter sich haben?
Vielleicht hat sie zugelassen und sich daran gewöhnt, dass ihr immer wieder Unzumutbares aufgehalst wurde, vieles auf ihrem Rücken ausgetragen wurde,  vielleicht ist sie unterdrückt und zusammengestaucht durch eine bestimmte Lebenssituation oder musste eine untragbare Verantwortung übernehmen und sich „krumm arbeiten“… wir wissen es nicht und können nur mutmaßen – aber wir sehen, es ist nie zu spät eine Veränderung der krankmachenden Lebensumstände zu erwarten- achtzehn lange Jahre drückt ein krankmachender Geist diese Frau nieder und verhindert ihren aufrechten Gang.
Manchmal braucht es einfach den richtigen Zeitpunkt, sprich Kairos für Veränderung aus krankmachenden Lebensumständen in Welt und Kirche- wenn ich beginne diese alte Geschichte der Bibel aufs heute zu übertragen. Alte, über lange Zeit eingeübte Muster und Gewohnheiten, die sich schon verselbständigt haben und nicht gut tun, lassen sich dennoch aufweichen, verändern und heilen. Mut und Beharrlichkeit, Raum für Hoffnung und die Erfahrung von Solidarität- dass andere auch diese Muster und krankmachenden Strukturen wahrnehmen und verändern wollen- das ist notwendig, damit sich was zum Guten wenden kann.

„Gebt euch nicht mit Kleinem zufrieden, Gott erwartet Großes!“-
Eine außerordentliche und herausfordernde Zumutung unserer Patronin der Kfb, Katharina v. Siena- er hat mich besonders angesprochen
Auch für die Stellung der Frau in Kirche und Welt gut anwendbar. Auf dass wir nicht müde werden, auch weiterhin für Icversch. Projekten, wenn wir Benachteiligung und krankmachende Strukturen wahrnehmen, damit so mehr aufrechtes, menschenwürdigeres Leben für alle Frauen dieser Welt Wirklichkeit werden kann.

Aber auch ein- und aufstehen für uns selber in unserem Alltag, unseren Pfarrgemeinden und auch in unserer Gesamtkirche. 
Dazu braucht es immer wieder ein bewußtmachen unserer Talente und Fähigkeiten und das beharrliche Aufzeigen der verschiedensten Berufungen und Charismen von Frauen in unserer Kirche. 
Katharina v. Siena ist mit uns auf dem Weg und würde diese Anliegen sicherlich unterstützen und vorantreiben auch in Konfrontation mit der oft noch vorherrschenden klerikalen Männerkirche. Gebt euch nicht mit Kleinem zufrieden, Gott erwartet Großes- von uns Frauen. Lassen wir uns aufs neue dazu ermutigen durch diese Feier!!









Text: Gemeinsames Bekenntnis, dass alle Frauen dieser Welt ihre innere Berufung erkennen und leben dürfen:
(Du hast mich gerufen- Gottesdienst zum Tag der Diakonin, 2015, KDFB Rottenburg-Stuttgart)

Ich bin die Tochter eines mütterlichen Gottes,
geboren aus seinem Geist, 
in voller Würde und Freiheit, 
berufen von seiner Wahrheit zu künden,
nicht trotz meiner Geschlechtlichkeit,
sondern in ihr.
Und ich fordere es ein, für mich und alle Frauen,
dass wir das Recht haben unseren Auftrag zu leben,
das Recht zu verkündigen,
was wir glauben und hoffen,
auf dem Hintergrund unserer Sprache und 
unserer Formen: durch unser Leben, durch unser
Fühlen, unser Singen, unser Tanzen, unser Denken,
unser Reden, unsere Einmischung. 
Ich schaue auf dich, Katharina, und weiß
mich darin eins mit dir.
(Helga Brix)

